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Teilzahlungen eingelangt

In letzter Zeit sind bei uns in den verschiedensten Verfahren Zahlungen der 

Wiener Linien für rund 36.000 von insgesamt etwa 49.000 Semestertickets 

eingelangt. Davon betreffen 2.000 Tickets Fälle, in denen die Preisdifferenz samt 

Verzugszinsen auf Grundlage eines von ticketerstattung.at erstrittenen 

letztinstanzlichen Urteils beglichen wurden (dort wurde schon ausgezahlt).

Bei den übrigen rund 34.000 Tickets haben die Wiener Linien zwar „freiwillig“ –

unter dem Eindruck der zahlreichen Gerichtsurteile – die Preisdifferenz erstattet, 

jedoch ohne Verzugszinsen, weil die Wiener Linien diese weiterhin bestreiten. Die 

eingelangten Zahlungen werten wir daher als Teilzahlungen.

So erfahren Studierende, ob eine Zahlung eingelangt ist

Im Dashboard unter https://ticketerstattung.at/dashboard.php ist nun ersichtlich, in 

welchem Status sich das jeweilige Ticket befindet. Sobald für ein Ticket eine 

Zahlung eingelangt ist, können Studierende schon jetzt nach freier Wahl

entscheiden, ob sie

(1) sich den Betrag – ohne möglichen Anspruch auf zukünftige Zinsen – sofort 

pauschal auszahlen lassen möchten, oder ob sie

(2) weiterhin warten möchten, und damit eine spätere, jedoch allenfalls etwas 

höhere Auszahlung erhalten.

Wann bzw. wie schnell die Zinsen in den einzelnen Verfahren durchgesetzt 

werden können, und wie hoch die Prozesskosten sein werden, ist derzeit noch 

nicht absehbar, weil die Verfahren noch nicht abgeschlossen sind, sodass 

mehrfache Teilzahlungen betreffend dasselbe Ticket nicht möglich sind.

Bitte beachten Sie, dass die tatsächliche Überweisung auf Ihr Konto aufgrund der 

überaus großen Anzahl an Einzelzahlungen bis zu drei Wochen in Anspruch 

nehmen kann.

Warum für die übrigen rund 13.000 Tickets noch keine Zahlungen geleistet 

wurden

Bei rund 9.000 Tickets haben die Wiener Linien mitgeteilt, dass der jeweilige Kauf 

grundsätzlich anerkannt wird. Eine Zahlung der Preisdifferenz ist für diese Tickets 

bislang jedoch noch nicht eingelangt. Aufgrund der Außerstreitstellung gehen wir 

jedoch davon aus, dass entsprechende Überweisungen an ticketerstattung.at in 

den kommenden Monaten erfolgen werden.



Bei den übrigen rund 4.000 Tickets bestreiten die Wiener Linien hingegen den 

Semesterticketerwerb zum erhöhten Preis. Dabei mussten wir aber feststellen, 

dass in zahlreichen Fällen ein Ticketerwerb zum erhöhten Preis bestritten wurde, 

obwohl von den betroffenen Studierenden Kaufnachweise vorliegen, wie etwa 

Fotos der Tickets oder Kaufbestätigungen. Derartige Nachweise liegen uns allein 

in mehr als 2.000 Fällen vor.

Das Bestreitungsverhalten der Wiener Linien hatte vielfach irrelevante Gründe, 

wie z.B. geringfügige Abweichungen bei der Matrikelnummer (z.B. ein 

„Zifferndreher“), ein Zweitvorname von Studierenden, oder ein bloßer Tippfehler 

beim Geburtsdatum (z.B. Tag und Monat vertauscht).

Aktuell werden mehrere rechtliche Schritte verfolgt, um die Wiener Linien zur 

Aufgabe ihres Bestreitungsverhaltens zu bewegen. Ziel ist es, möglichst zeitnah 

zu vollständig klären, welche Semestertickets tatsächlich erworben wurden, auch 

wenn dies durch die Wiener Linien weiterhin erschwert wird.

Zum Abschluss: Rechtliche Einschätzung zur Preisdifferenz

Hinsichtlich der Preisdifferenz sprechen die zweitinstanzlichen und damit 

letztentscheidenden Gerichte bereits von einer ständigen Rechtsprechung. Die 

Frage der Rückerstattung der EUR 75 ist aus unserer Sicht daher rechtlich 

geklärt.

Hinweis: Die obigen Ausführungen basieren auf einer sorgfältigen Recherche. Für die 

Richtigkeit des Inhalts wird keine Gewähr übernommen. Durch die obigen Ausführungen 

wird auch keine Rechtsberatung erbracht, diese haben reinen Informationscharakter. 

Scrimber erwirbt die möglichen Forderungen der Nutzer (Übertragung der Forderung 

durch Nutzer gegen Anteil an der Forderung für den Fall der Einbringlichkeit und 

Richtigkeit) und prüft diese im eigenen Namen durch von Scrimber beauftragte 

Rechtsanwälte. 

Scrimber IT-Service GmbH, Lugeck 7, 1010 Wien, www.ticketerstattung.at
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